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Eia merkwürdiges Ansuchen!
vraddock wünscht Verlegung der Weltmeisterschaft auf 1937

Berlin» 18. August . Aus Amerika kommt die Mel¬
dung , daß Braddock eine Verlegung der Welt¬
meisterschaft auf 1937 wünscht. Erst dann will er
sich Max Schmeling stellen . Angeblich sollen die Fol¬
gen einer Handverletzung so schwerwiegender Art sein, daß
er nicht früher an eine Austragung der Weltmeisterschaft
denken kann.

Diese Meldung wirkt allgemein außerordentlich über¬
raschend, und man darf wohl in der gewünschten Verlegung
nicht mit Unrecht wieder eine jener Methoden sehen , die

! gewisse Hintermänner des amerikanischen Noxsports nur
! allzugern anzuwenden gewohnt sind.
! Die Welt ist erfüllt vom Ereignis der Olympischen

Spiele. Ueberall wird die Fairneß anerkannt , mit der die
! Kämpfe durchgeführt worden sind . Für deutschen Sport-
! gelst war am Schlußtag der Olympiade , am 16 . August,
! besonders kennzeichnend das Verhalten unseres Reiters
^ Oblt . Freiherr v . Wangenheim , der , obwohl er sich am Tage
l vorher einen Schlüsselb -einbruch zugezogen hatte , mit ange-
^ schnalltem linken Arm das Jagdspringen der Military er-
! fdlgreich ritt . — Um so mehr ist man fotzt über die Meldung
, aus Amerika erstaunt , mit der jene Hintermänner dem

Sport und seinen Kämpfern bestimmt keinen Dienst er-
j »eisen.

Sie 3. Mltkraft -Kvnsmnz
Berlin , 18 . Aug . Vom 7 . bis 12 . September tagt in Washington

dir S . Wettkraft -Konferenz . Die Einladung zu dieser Veranstal¬
tung , zu der mehr als 50 Länder ihre Vertreter entsenden, geht
vom Präsidenten der Vereinigten Staaten aus . Deutschland be¬
teiligt sich an der Konferenz mit über 100 Teilnehmern unter
Führung des Vorsitzenden des deutschen nationalen Komitees,
Dr. Krecke. Die offizielle deutsche Abordnung besteht aus zehn
Vertretern der Reichsregierung , der Energiewirtschaft und der
Industrie . Außerdem werden Reichsstatthalter Ritter von Epp
als Ehrendelegierter und Generaldirektor Dr . Dorpmüller , der
Nachfolger Oskar von Millers in der Präsidentschaft der Organi¬
sation der Weltkraft -Konferenz , an der 3 . Weltkraft -Konferenz
teilnehmen . Das von den Amerikanern vorgelegte Programm
steht unter dem Leitgedanken „Die nationale Energie "

. Die
Energieversorgung ist heute für alle Länder eine Lebensfrage.
Die allgemeine Bedeutung dieser Konferenz ist um so größer,
als hier außer den leitenden Männern der Energiewirtschaft auch
die Vertreter verwandter Wirtschaftsbetriebe , vor allem aber
auch der zuständigen Ministerien und anderer Behörden zusam-
« enkommen.

m Zvst, 1273 Verlebte
Berlin, 18. Aug . Der Reichs - und preußische Berkehrs¬

minister gibt bekannt» daß in der vergangenen Woche iw
Reiche 143 Tote und 4273 Verletzte alsOpferdesStra-
ßenverkehrs zu beklagen sind.

Weisenschatz öffentlich ausgestellt
Berlin , 18 . Aug . Der Welfenschatz , der vor einem Jahr durch

die preußische Staatsregierung erworben wurde , ist jetzt im
Tchloßmuseum ausgestellt und zur öffentlichen Be¬
sichtigung freigegeben worden . Der Schatz , eines der erlesensten
Denkmäler unserer mittelalterlichen Kultur , ist durch den Air¬
bus seitens des preußischen Staates endgültig für Deutschland
Miickgewonnen worden , nachdem im Jahre 1930 die Versuche,
seine Abwanderung ins Ausland zu verhindern , an der Ver¬
ständnislosigkeit der beteiligten Stellen scheiterte. Damals sind
die kostbaren Kleinodien an ein Kunsthändlerkonsortium ver¬
laust worden , das den Schatz nach Amerrka brachte und einen
erheblichen Teil verkaufte . Wenn auch der Schatz in der Zwi¬
schenzeit leider eine zahlenmäßig beträchtliche Ein¬
buße erlitten hat , so sind dock die großartigsten und glück¬
licherweise gerade die durch Heinrich den Löwen unmittelbar in
Ausliag gegebenen Werke beisammengeblieben , sodaß der wie-
bererworbene weitaus größte Teil mit gutem Recht als der
wertvollste bezeichnet werden kann . Der berühmte Schatz ist ur¬
sprünglich ein Kirchenschatz gewesen. Er besteht in der Hanpt-
wche aus einer ' größeren Anzahl von Re l i q u i a ri en , d . h.
Behältern für Reliquien , die znm Teil noch heute in ihnen ver¬
wahrt werden . Anläßlich der öffentlichen Schaustellung des
Schatzes hat der Reichs- und preußische Minister für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung Rust an den preußischen Finanz-
wrnister Professor Dr . Popitz ein Schreiben gerichtet, in dem
^ ihm für die langen und mühevollen Verhandlungen dankt,
«re zum Erwerb des Welfenschatzes für de« preußischen Staat
geführt haben.

Sie NmmssetzMM SeutWaM
zu einer Neutralitäts-Vereinbarung gegenüber den beiden kämpfenden Parteien in Spanien

Berlin» 18. Aug . Wie wir von zuständiger Seite er¬
fahren » hat die französische Regierung gestern der deutschen
Regierung von einer französisch - englischen Ver¬
einbarung über die Haltung gegenüber den Vorgän¬
gen in Spanien Kenntnis gegeben.

Darnach werden die beiden Regierungen die Ausfuhr von
Waffen » Munition und Kriegsgerät sowie von Luftfahrzeu¬
gen und Kriegsschiffen nach Spanien » den spanischen Be¬
sitzungen und der spanischen Zone in Marokko verbiete « , so¬
bald auch die italienische , die sowjetrussische, die portugie¬
sische und die deutsche Regierung dieser Vereinbarung zuge¬
stimmt haben werden . Die Deutsche Regierung hat
der französischen Regierung geantwortet , daß sie auch
ihrerseits bereit ist, ein gleichesVerbotzu er¬
lassen unter der Voraussetzung , daß

1. das von der spanischen Regierung noch in Madrid fest¬
gehaltene deutsche Transportflugzeug sreigegeben wird und

2. alle Staaten , welche Industrien zur Herstellung von
Kriegsmaterial und Flugzeugen in nennenswertem Um¬
fange besitzen , sich in gleicher Weise binden und daß insbe¬
sondere die Lies rung durch privateFirmen oder Per¬
sonen durch das Embargo mitersaßt wird.

Außerdem hat die Deutsche Regierung zum Ansdruck ge¬
bracht, daß es dringend erwünscht wäre , wenn die beteilig¬
ten Regierungen ihre Maßnahmen ans die Verhinde¬
rung der Ausreise von freiwilligen Teil¬
nehmern an den Kämpfen in den in Rede stehenden
Gebieten ansdehnen würden.

Ablösung der deutschen Kriegsschiffe
Berlin , 18 . Aug . Das Oberkommando der Kriegsmarine be¬

absichtigt, unsere in Spanien befindlichen Kriegsschiffe, die seit
ihrem Eintreffen in den spanischen Gewässern am 26 . Juli ohne
Ruhepause den Schutz unserer gefährdeten Volksgenossen wirk¬
sam durchgeführt haben , durch frische Streitkräfte unter dem
Kommando des Befehlshabers der Aufklärungsstreitkräfte , Ad¬
miral Voehm, ablöfen zu lassen. Der an der Nordküste eingesetzte
Kreuzer Köln mit den Torpedobooten Seeadler und Albatros
wird durch den Kreuzer Leipzig und die Torpedoboote Ja¬
guar und Wolf der 3 . Torpedobootsflottille ersetzt werden.

? Den Dienst der an der Süd - und Südost-Küste befindlichen Pan-
^ zcrschiffe Deutschland , Admiral Scheer und der Boote der 2.
K Torpedobootsflottille Leopard , Luchs werden durch Kreuzer
lNürnberg als Flaggschiff des Admirals Boehm , ferner
j Panzerschiff Admiral Graf Spee und die 4 . Torpedoboots-
j flottille , bestehend aus Greif , Falke , Kondor und M öv -s,

übernehmen . Die zur Ablösung bestimmten Schiffe sollen am 211
^ ds . Mts . aus ihren Heimathäfen auslaufen und am 25 . August
, ihre Bestimmungsorte erreichen . Die abgelösten Streitkräfte
f werden Anfang September in ihren Heimathäfen zurückerwartet.
!

Die Tätigkeit der deutschen Flugzeuge
Berlin , 18 . Aug . An der Abbeförderung der deutschen Volks¬

genossen aus Spanien wirten neben den Schiffen vor allem die
Flugzeuge der Deutschen Lufthansa in außerordentlichem Maße
mit . Trotz der besonders schwierigen Lage in Barcelona und
Madrid ist bekanntlich der planmäßige Luftverkehr zwischen
Stuttgart , Marseille , Barcelona und Madrid während der gan¬
zen Dauer des Bürgerkrieges fast durchweg regelmäßig
durchgeführt worden. Die Lufthansa -Flugzeuge mußte«
an einem Tage von Stuttgart über Marseille nach Barcelona
und weiter nach Madrid fliegen , dort nach einer kurzen Tant-
pause wieder starten und auf dem gleichen Wege, stets bis auf
den letzten Platz mit Spanienflüchtlingen gefüllt , nach Deutsch¬
land zurückkehren.

Die Abbeförderung aller Flüchtlinge , die sich auf der deut»
scheu Botschaft in Madrid gemeldet hatten , war allein auf dem
Eisenbahnwege nach Alicante und im Rahmen des regelmäßi¬
gen Luftverkehrs nicht möglich . Daher entschloß sich die Deutsche
Lufthansa , nichr nur ihren planmäßigen Dienst zu verstärken,
sondern auch den Sonderflugdienst zwischen Madrid und Ali¬
cante einzurichten . Drei bis viermal täglich flogen die großen
dreimotorigen Junkers Ju 52 der Deutschen Lufthansa auf der
360 Kilometer langen Strecke Madrid —Alicante hin und zurück
und brachten auf diesen Flügen viele deutsche . Volksgenossen in
Sicherheit , da vor Alicante bekanntlich das Panzerschiff Admi¬
ral Scheer und Torpedoboote der deutschen Kriegsmarine liegen.

Die Einiatzfreudigkeit und Opserbercitschaft aller Flugzeug¬
führer , Flugmaschinisten und Flugsicherer , die bei mehr als 68
Grad Hitze vom Morgengrauen bis zum Dunkelwerden unsr-
müdlich ihren schweren Dienst tun , verdient hohes Lob. Insge¬
samt sind bis zum 17 . August annähernd 700 Flüchtlinge von der
Deutschen Lufthansa aus Madrid und Barcelona geborgen wor¬
den . Der Sonderflugdienst wird bis zum restlosen Abtransport
aller Spanien -Deutschen aufrecht erhalten.

Giftgas im fpaniscktll Blirgrrkricg
von seiten -er marxistischen Miiiztruppen

Paris, 18. August . Zu der Verwendung von Giftgas
seitens der roten Miliz im spanischen Bürgerkrieg berichtet
Havas aus Burgos, daß am Montag bei San Rafael
lGuadarrama ) im Verlauf einer heftigen Beschießung die Roten
mit Gasgranaten geschossen hätten . General Mola habe
zu dieser Tatsache erklärt : „Diese Schändlichkeit muß festgestellt
werden . Man möge wissen , daß auch wir über Gas versügcn;
aber wir haben nie auch nur eine Sekunde daran gedacht, Gas
gegen Spanier anzuwenden ."

Zn Burgos herrschte über die Anwendung von Giftgas durch
die roten Streitkräfte eine gewaltige Empörung . Zn den ver¬
antwortlichen Kreisen der Militärgruppe vertrete mau die An¬
sicht, daß das Easbombardement ein neuer Beweis dafür sei,
daß die spanische Regierung vor dem Ende stehe und daß die
Nationalisten einen wirklichen Kreuzzug gegen die Barbarei
führten.

Bestialische Grausamkeit spanischer Kommunisten
380 Angehörige der Guardia Civil u . 80 Marineoffiziere ertränkt

Hendaye , 18 . August . Aus sicherer Quelle wird folgender
kaum glaublicher Vorfall gemeldet , der bezeichnend ist für die
unerhörte Grausamkeit der Kriegführung von Seiten der roten
Truppen in Spanien.

In der Nacht vom 14. zum 15. August wurden 380 Angehörige
der Guardia Civil und 80 Marineoffiziere , die auf 2 Dampfern
untergebracht waren , vor der Hafeneinfahrt von Cartagena er¬
tränkt . 22 weitere Offiziere wurden erschossen. Bei ihrer Rück¬
kehr wurden die Dampfer , aus denen sich die Ermordeten befun¬
den hatten , von der Bevölkerung lebhaft begrüßt . s

Die Ermordung fand auf Befehl eines Tribunals statt , um
einer Untersuchung einer aus Madrid eintreffenden Kommission,
die offenbar der weiteren Radikalisierung der roten Machthaber
in Cartagena Einhalt gebieten wollte , zuvorzukommen.

Z8 Spanier lebendig gekreuzigt
Queipo de Llano über den Weltmarxismus

Paris, 18. August . Aus Lissabon wird der Radio -Agentnr
gemeldet , daß nach einem Bericht des Lissaboner Blattes „O Se-
culo" die Kommunisten in dem Hof des Gefängnisses von Almen-
drelejo , das zwischen Saragossa und Sevilla liegt , 38 Mitglie¬
der von Rechtsparteien ans Kreuz geschlagen hätten . Daraufhin
feien die Gekreuzigten , die noch am Leben geblieben seien, ver¬
brannt worden.

Ebenso laufen weiter aus den roten Teilen Spaniens die ent¬
setzlichsten Meldungen über unmenschliche Grausamkeiten der
Roten ein . Spanische Flüchtlinge berichten über Massenhinrich¬
tungen in Almeria.

General Queipo de Llano zog in einer Rundfunkrede
in Sevilla gegen den internationalen Marxismus zu Felde.
Die Wahrheit , so erklärte er u . a ., breite sich in der ganzen Welt
aus . Die Nationen sähen ein , daß sie sich einigen müßten , um
zu verhindern , daß auch in ihren Ländern gleiche Verbrechen be¬
gangen würden wie in Spanien . Der Gedanke , sich gegen den
Marxismus zu verteidigen , breite sich von Tag zu Tag aus . Die
Parole aller ordnungliebenden Menschen fei : „Der Inter¬
nationalismus und der Marxismus müssen
ausgerottet werde n .

"
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Der General teilte ferner mit . dag der in Cartagena befeh¬
ligende Admiral zu den Nationalisten übergegangen fei . (Da¬
mit wird es der Flotte der Linksregierung unmöglich, die Straße
von Gibraltar zu sperren ) .

Nach Meldungen aus Elvas. der portugiesischen Grenzstadt
gegenüber von Badajoz, haben die Nationalisten die Säube¬
rungsaktion zwischen Merida und Badajoz beendet . Dabei
seien in Verstecken 30000 Gewehre aufgefunden
worden.

Lagebericht der spanischen Militärgruppe
Lissabon, 18 . August . Die Funkstation von Mllagarcia teilt

im Laufe des Nachmittags mit , daß Flugzeuge der spanischen
Linksregierung die Stadt Cordoba am Dienstagvormittag
neuerlich mit Bomben belegt hätten . Dabei sei die berühmte
Moschee beschädigt worden . Zwei Jagdflugzeugen der Militär¬
gruppe sei es in der Nähe von Malaga gelungen , ein Regierungs¬
flugzeug abzuschietzen . Der Vormarsch der nationalistischen
Streitkräfte auf Malaga mache weitere Fortschritte.

Wie der Sender von Villagarcia ferner mitteilt , berichten
Flüchtlinge aus Malaga erschütternde Einzelheiten von der in
der Stadt wütenden roten Schreckensherrschaft. Sämtliche Kir¬
chen und Klöster feien in Brand gesteckt worden . Zahlreiche
Priester und Klosterschwestern feien niedergemacht worden . Das
gleiche Schicksal habe die Familie des Grafen Jsidro ereilt , die
man in aller Oeffentlichkeit hingerichtet habe.

Der Sender von Sevilla teilt mit , daß die Familie des Gene¬
rals Queipo de Llano wohlbehalten in der Stadt eingetroffen sei.

Jena und Sa « Sebastian erngeschlosseu
Hendaqe , 18. Aug . Jrun und San Sebastian find von den

rationalistischen Truppen völlig eingeschlossen . In Jrun hat die
Räumung des Ortes durch die Zivilbevölkerung bereits begon¬
nen . Das der Militärgruppe gehörige Kriegsschiff „Almirante
Lervera " erschien am Sonntag abend vor der Einfahrt nach Bil¬
bao und beschoß den nur 2V Kilometer vor Bilbao liegenden
Küstenort Santurce sowie Portugalete mit solchem Erfolg , daß
sämtliche Benzintanks der spanischen Monopolgesellschaft im
Hafen explodierten.

Wie es in Madrid aussieht
Ei « Reuterbericht

London , 18. Aug . In einem ausführlichen Bericht aus Gi¬
braltar schildert Reuter auf Grund von Aussagen eines soeben
aus Madrid eingetroffenen Augenzeugen die dortige -Lage . Da¬
nach herrschen zur Zeit in der spanischen Hauptstadt völlig
anarchistische Zustände. Als einen der Hauptgründe für
die Aussichtslosigkeit einer erfolgreichen Verteidigung Madrids
führt der Gewährsmann die mangelhafte Bewaffnung
aerMilizan. Sogar ausgesprochene Museumsstücke, aus denen
seit hundert Jahren nicht mehr geschossen worden sei , würden
unter die Anhänger der Regierung verteilt . Demgegenüber hät¬
ten die mit modernen Waffen ausgerüsteten und gut ausgebil-
beten Truppen der Nationalisten in den Guadarrama -Vergen
nördlich von Madrid festen Fuß gefaßt . Sie hätten ausreichende
Munitionsvorräte und brauchten nur auf die Ankunft von Ver¬
stärkungen für die von der anderen Seite auf Madrid marschie¬
renden Kolonnen zu warten , bis die Hauptstadt besetzt werden
könne. Das werde nach Meinung sachverständiger Beobachter
in spätestens zehn Tagen der Fall sein. Inzwischen habe die
Regierung in Madrid schon alle Vorbereitun¬
gen für ihre sofortige Abreise getroffen. Drei
Großflugzeuge stünden im Flughafen von Barayas etwa zehn
Kilometer von Madrid entfernt startbereit zum Abtransport der
Regierungsmitglieder . Der Flughafen sei auch das Ziel von
allerdings bisher erfolglosen Luftangriffen der Militärgruppe,
die von dieser Tatsache Kenntnis habe . Der Gewährsmann schil¬
derte dann die Zustände in der Hauptstadt selbst . Während bisher
die Stromversorgung der Stadt zum Schutze gegen Luftangriffe
ab 23 Uhr eingestellt worden sei , habe man von dieser Maß¬
nahme nunmehr Abstand genommen . Das nächtliche Dunkel sei
nämlich fortwährend zu Massenmorden und zur blutige»
Regelung privater Auseinandersetzungen benutzt worden . Allein
in zwei Nächten seien nach den Aussagen des Reuter -Gewährs¬
mannes schätzungsweise 1VV0 Personen erschossen wor¬
den. In dem Bericht wird weiter festgestellt, daß die Miliz
in Madrid offenen Mißbrauch mit dem Rote«
Kreuz treibe. Mädchen mit der Armbinde des Roten Kreu¬
zes und in weißen Kitteln gingen mit Gewehren und Pistolen
ausgerüstet durch die Straßen und in jedem Kraftwagen des
Roten Kreuzes befänden sich bewaffnete Leute . Sämtliche Paläste
und Villen der Aristokratie seien beschlagnahmt und geplündert
worden . Auch die Lebensmittelgeschäfte hätten unter dem Ter¬
ror der Miliz schwer zu leiden.

Kleine Nachrichten aus Spanien
Das „Echo de Paris " gibt Meldungen eines Madrider illega¬

len Kurzwellensenders wieder , der jeden Abend Berichte über
die Lage in Madrid sende . Am Montag abend habe dieser
Sender bekanntgegeben , daß die marxistische« Milizen immer
häufiger auf den Straßen ihre Waffen verkaufen. Für eine
Pistole erhielten sie im allgemeinen 108 und für ein Gewehr
250 Peseten . Alle politischen Gefangenen in Madrid seien am
Montag früh gezwungen worden , der Erschießung desGe-
nerals Fanjul und des Obersten Quintana Letzn-
wohnen.

Der Vtationalisten - General Queipo de Llano teil te Zb»
den Rundfunksender Sevilla mit , daß der die Regierungsstreit-
träfte in dem spanischen Kriegsmarinehafen Cartagena be¬
fehlende Admiral zu den Nationalisten übergegangen sei . Der
Admiral habe sich der in der Umgebung der Stadt befindliche»
Befestigungen bemächtigt und beherrsche damit die Dockanlag« ?
» ud de« Schiffsverkehr . Spanische Michtlinge vor dem rote«
Terror, die in Gibraltar c -ngetroffen seien , berichte« über
tRkfsenhinrichtungen in Almeria . Gefangene , die auf einem Ge-
sllngenenschiff festgehalten wurden , seien ins Meer geworfen
vorden , nachdem man ihnen vorher eiserne Gewichte um de«
Hals gelegt hatte . Auf diese Weise seien bereits SO Rationalisten
« »gebracht worde« . Jedermann , der im Verdacht stehe , etwas
Geld zu besitzen , werde von den Kommunisten getötet . Rach
Pudere» Augenzeugenberichten werde« in Malaga jÄw Rächt
Dehnbis zwölf Personen auf den Friedhöfen von den Marxisten
« schossen.

Sowjetrufsifches Benzin für die spanische Bolksfrontregierung
Bukarest , 18 . August . Wie aus Konstanza gemeldet wird,

hat der spanische Petroleumdampfer „Remedios "
, der dort feit

dem 6 . August liegt , um eine Benzinladung von 6500 Tonnen für
Spanien an Bord zu nehmen , Weisung erhalten , auf die rumä¬
nische Ladung zu verzichten und sich sofort nach Datum zu be¬
geben. Er soll dort sowjetrussisches Benzin verladen.

Die Ladung ist für die Streitkräfte der spanischen Linksregie¬
rung bestimmt . Wie verlautet , hat die Sowjetregierung gewal¬
tige Vergünstigungen für die Belieferung der spanischen Regie¬
rungstruppen mit Petroleumprodukten eingeräumt.

Erneute Einmischung Salengros
in den spanischen Bürgerkrieg

Paris , 18. Aug . Der französische Innenminister Salengro hat
am Montag dem früheren Militärattache der spa¬
nischen Botschaft, Varroso , einen Ausweisungs¬
befehl zukommen lassen.

Das „Echo de Paris " meint hierzu , der Innenminister habe
gemäß seiner Jnterventionspolitik zugunsten der Madrider Re¬
gierung erneut eine Maßnahme ergriffen , die der vom Außen¬
minister so laut verkündeten Neutralität widerspre ch e.
Barroso habe sich geweigert , die spanische Volksfront mit fran¬
zösischen Waffen versorgen zu helfen ; das sei sein ganzes Ver¬
brechen gewesen, und ein Wort des Vertreters dieser spanischen
Volksfront in Paris habe genügt , nm den Innenminister der
französischen Volksfront dazu zu bewegen, Barroso den Aufent¬
halt in Frankreich zu verbieten . Der „Jour " stellt fest , daß man
in Frankreich mit offenen Armen Kommunisten und Anarchisten
ausnehme , aber ohne irgend welche Bedenken die besten Freund«
Frankreichs ausweise . Barroso sei Offizier der Ehrenlegion und
habe unter den französischen Fahnen heldenhaft in Marokko ge¬
kämpft . Auch der zurückgetretene spanische Konsul in Ba¬
you n e habe einen Ausweisungsbefehl erhalten , obwohl Frank¬
reich gerade ihm die Eröffnung von französischen Literatur - und
Sprachkursen in dem Rundfunksender Sevilla zu verdanken habe.

Der „Ami du Peuple " beschäftigt sich am Dienstag noch ein¬
mal mit der Rede des Innenministers Salengro in Lille . Dis
Worte Salengros hätten einen gewissen Zusammenhang mit dem
Besuch des marxistischen Gewerkschaftssekretärs Jouhaux in
Madrid und bedeuteten für den Versuch des Quai d 'Orsay,
im spanischen Bürgerkrieg eine Entspannung herbeizuführen , eine
nicht unwesentliche Belastung . Immer wieder müsse man die
Zweiseitikgeit der Politik des französischen Kabinetts feststellen:
Auf der einen Seite das Bestreben nach Neutralität und Enspan-
nung , auf der anderen Seite die Wünsche der Volksfront nach
einem Eingreifen zugunsten der Madrider Regierung . Der
Innenminister solle jedoch aus der Hut sein.

Das Dementi des französischen Innenministers
Scharfe Verurteilung durch Pariser Blätter

Paris , 18 . Aug . Das Demcnri , das 0as französische Innen¬
ministerium im Zusammenhang mit den Erklärungen des In¬
nenministers in Lille veröffentlichte , hat die Pariser Rechtspresse
wenig oder gar nicht überzeugt . Der Innenminister verweist in
seinem Dementi auf die Meldung , dis das halbamtliche franzö¬
sische Nachrichtenbüro „Havas " über das Arbeitcrsportfest aus¬
gegeben hat . In dieser Meldung ist jedoch überhaupt nicht die
Rede von irgendwelchen Erklärungen , die im Verlaufe des Fe¬
stes abgegeben worden sind

Das „Echo de Paris " schreibt u . a ., Salengro sei in Unge¬
schicklichkeiten und Berichtigungen rückfällig . Es erübrige sich die
Feststellung , daß seine Verlautbarung als null und nichtig anzu¬
sehen sei . Die gefährlichen Worte , die er hinsichtlich des inne¬
ren Regimes in Deutschland und Oe st erreich aus¬
gesprochen habe , seien von dem Berichterstatter des Blattes in
Lille wahrheitsgetreu wiedergegeben worden . Man
könne dem „Schüler Salengro nur den guten Rat geben, in
Zukunft seine Schulaufgaben dem Professor Delbos vorzulegen ",
wenn er sich als Innenminister in die Außenpolitik mischen
wolle.

Die „Action francaise " ist etwa der gleichen Ansicht , daß sich
die Dementis des Innenministers alle ähnlich seien und daher
auch alle das unvermeidliche Schicksal hätten , niemals geglaubt
zu werden . Die Dummheiten , die der Innenminister in Lille
ausgesprochen habe , seien als unvorsichtig und gefährlich bewer¬
tet worden , was sie tatsächlich gewesen seien. „Ordre " ist der
Auffassung , daß selbst diejenigen , dis den Innenminister zu Be¬
ginn seiner Regierungstätigkeit als eine markante Persönlich¬
keit bezeichnet hätten , heute zugeben müßten , daß er der unheil¬
vollste Bockjäger und gefährlichste Aufwiegler der Massen sei«

Ausnahmezustand in Jaffa
Jerusalem , 18. Aug . Die Lage in Jaffa hat sich noch mehr

zugespitzt. Der Ausnahmezustand wurde daher noch mehr ver¬
schärft. Darnach ist das Betreten der Straßen täglich nur für
drei Stunden , und zwar am Morgen von 5—8 Uhr , erlaubt.
Aeber Tiberias wurde der Ausnahmezustand verhängt . Ju
Jaffa -Tel Aviv wurden drei jüdische Frauen erschos¬
sen, darunter zwei Krankenschwestern. Auch aus verschiedenen
anderen Orten Palästinas weiden Bluttaten gemeldet, die meh¬
rere Tote und Verwundete forderten . In Tel Aviv wird die
Verhaftung von Kommunisten fortgesetzt. Am Montag wurde«
dort abermals fünf jüdische Kommunisten festge¬
ll o m m e n.

Europäischer Segelflugrekord im Höhenflug
Wasierkuppe, 18. Aug . Bei der Prüfung der Barograph «« der

von ihre » Streckenflügeu am Montag zurückgekehrte« Wettbe¬
werbsteilnehmer konnte ine Wettbewerbsleituug feststell es , dcch
der schlesisch Segelslugpilot Blech - Breslau eine«
Höhenrekord im Segelflug ausgestellt hat . Er Mer-
Lot auf jeinem Flug »ach dem 43,5 Kilometer entfernte « Ost
Maar bei Lauterbach in OLerheffen die gleichfalls am Wout ap
auf gestellte Leistung des Lufthansakapitäns Helm rum 3708 Me¬
ter , indem er 4488 Meter Höhe über dem Meeresspiegel mit fit»
»em Rhönsperber .Ostmark " erreichte. Der Weltrekord dtsi- e
über iuuh immer noch im Besitz von Hein Dittmar -DarmftaiX
der in Südamerika vor drei Jahren bekanntlich seine StarksieKe
bis 4325 Meter überhöhen konnte.

Deutsche Lehrer aus alten Erbteilen
Auslandslehrertagung vom 19. bis 23. August in Stutt¬
gart — Die Stellung der reichsdeutschen Auslands-
schnlen — Lehrerschaft geschlossen im NSLB . , Gau Ausland

NSK . Noch ist nicht der Jubel um die Olympischen Spiele
verrauscht , da kündet sich schon wieder eine Veranstaltung von
Bedeutung an : Die Hauptstadt des württembergischen Landes
Stuttgart, rüstet sich , auslandsdeutsche Gäste in ihren Mauern
würdig zu empfangen . Vom 19. bis 23. August 1936 findet dort
eine Auslandslehrertagung , veranstaltet von der Auslandsorqa-
nisatiön der NSDAP . (NSLB . . Gau Ausland ) in Gemeinschaft
mit dem Amt für Erzieher der Gauleitung Württemberg -Hohen-
zollern statt.
Wo sind Auslandsschule « ?

Unsere reichsdeutschen Auslandsschulen stehen kulturell aus
höchstem Niveau , aber auch zahlenmäßig sind sie sehr beträchtlich.
So haben wir z . B . in Europa 60 , in Afrika 22, in Asien 21
und in Mittel - und Südamerika ebenfalls zahlreiche Schulen.
1935 konnten unter Aufsicht einer deutschen Reichskommission an
21 Auslandsschulen Reifeprüfungen abgelegt werden.

Auf 20 verschiedene Länder verteilen sich die Schulen, von
denen 9 in Uebersee beheimatet sind . Um einige der größten zu
nennen : Olinda -Schule in Sankt Paulo (über 1090 Schüler),
Kaiser -Wilhelm -Schule Schanghai , deutsche Oberrealschule in
Mexiko , Hindenburg -Schule in Montevideo , deutsche Schule in
Rio . Besonderes Ansehen genoß die jetzt zerstörte deutsche Schule
in Madrid . Welche Wertschätzung man deutscher Kultur und
deutschem Wißen entgegenbringt , möge die Tatsache belegen, daß
von den über 1900 Schülern der deutschen Schule in Sofia 600
bis 700 Vulgaren sind.

Früher waren die an den auslandsdeutschen Schulen unter¬
richtenden Lehrer und Lehrerinnen dem vor einem Jahre aus¬
gelösten „Vereinsverband deutscher Auslandslehrer und -lehre-
rinnen " angsschlossen ; heute zählt der Gau Ausland des NSLB.
bereits über 1450 Mitglieder , das heißt , daß die gesamte aus¬
landsdeutsche Lehrerschaft geschlossen im NSLB . organisiert ist.

In jedem Jahr kamen nun Vertreter der einzelnen Länder und
Erdteile zu einer Arbeitstagung zusammen. Waren es 1934 in
Potsdam und 1935 in Braunschweig nur wenige , so werden dies¬
mal über 250 Auslandslehrer ins württembergisihe
Land kommen.

Daß die meisten Pädagogen aus dem europäischen Ausland
stammen , ist verständlich, dennoch aber werden trotz zeitlicher
und finanzieller Schwierigkeiten zahlreiche Deutsche aus Uebersee
zu dieser Lehrertagung erscheinen. Interessieren wird es, daß
70 Lehrer vor und nach der Tagung am Schulungslager
des Gaues Württemberg des NSLB . teilnehmen , um so durch
persönliche Fühlungnahme mit den Arbeitskameraden wertvolle
Anregungen für die spätere Arbeit zu erhalten.

Der Plan der Arbeitstagung
Naturgemäß nimmt gerade bei den auslandsdeutschen Lehrern

die Kulturpolitik einen großen Platz ein , und so wird man sich
am ersten Tage in drei Arbeitsgemeinschaften über Fragen der
Kulturpolitik , des Geschichtsunterrichts und des Deutschunterrichts
in der Unterstufe unter Leitung von Eauamtsleiter Dr . Karl
Klingensuß , Studienassessor Dr . E . Kaiser (Mailand ) und Schul¬
leiter Koethke (Madrid ) aussprechen. Der Abend bringt ein«
geschlossene Tagung des Gaues Ausland des Lehrerbundes und
der ehemaligen Auslandslehrer , in der Eauamtsleiter Dr.
Ehrich, der Leiter der Gesamttagung , sprechen wird.

Eilt der erste Tag der reinen Auslandsarbeit , so wird den
Pionieren der deutschen Kultur im Ausland der zweite Tag alles
Notwendige über die außerschulische Erziehungsarbeit vermitteln
Der stellvertretende Reichsjugendführer , Stabsführer Lauter-
bacher, spricht über „Die Hitlerjugend "

; „Erziehungsgrundsätz,
und Erziehungssorm im Reichsarbeitsdienst " ist das Thema,
über das Oberarbeitsführer Müller -Brandenburg den Lehrern
berichtet , während Oberst Hilpert über „Erziehung in der Wehr¬
macht" und Staatsrat Schmidt -Vodenstedt, Ministerialrat im
Reichserziehungsministerium , über „Das deutsche Landjahr " refe¬
rieren wird . Abschließend gibt Hauptstellenleiter Hans Stricker-
Bayreuth einen Gesamtüberblick über den Stand der deutschen
Erziehungsarbeit unter dem Gesichtspunkt der nationalsozialisti¬
schen Idee als Maßstab in Aufbau und Ordnung der deutschen
Schule.

Der letzte Tag wiederum dient der Auslandsarbeit . Dr . R.
Ernst wird unseren Standpunkt zur volkspolitischen Lage dar¬
legen , die Stellung der Auslandslehrer zur Auslandsorganisatio»
behandelt Gauhauptstellenleiter Walter Lehne ; Dr . KlingenfiH
spricht zu dem Thema „Auslandsdeutschtum und Kulturpolitik ",
während Eauhauptstellenleiter Wolfgang Diewerge an Hand von
praktischen Beispielen erläutern wird , wie man das Dritte Reich
vom Ausland her steht. Den Höhepunkt dieser ArbeitstagurH
aber wird die Kundgebung im Festsaal der Stuttgarter Liede»
Halle bilden , auf der die drei Gauleiter Murr . Bohle und Wach»
ler zu den Kameraden aus dem Ausland sprechen werde«

Der Weltkongreß für Freizeit und Erholung in Hamburg uni
die Olympischen Spiele 1936 in Berlin sind Marksteine neue»
Vertrauens des Auslandes zum Deutschtum von heute. Dahe,
kommt der sich an diese Ereignisse anschließenden Tagung de,
auslandsdeutschen Lehrer in diesem Rahmen eine besondere Be¬
deutung zu, denn der Lehrer im Ausland ist in der voliti !cker>
Erziehungsarbeit führend.

Die „Deutsche Burfe-
Stuttgart , 18. Aug . Ganz in der Stille geht in diesen Tag««

eine neue bedeutsame Einrichtung der Technischen Hochschuse ge¬
meinsam mit dem Deutschen Auslands -Institut der Vollendung
entgegen : Unter dem Namen „Deutsche Burse " entsteht in sämt¬
lichen Räumen des großen Hauses Panoramastratze 15 , das von
der Stadt Stuttgart in großzügiger Weise zur Verfügung gestellt
worden ist (früher Villa Dr . Werner ) , ein Wohn - und Schu-
lnngsheim für Ausländsdeutsche , die zum Studium der Tech¬
nischen Hochschule oder auch den anderen Hoch- und Fachschule«
Stuttgarts (Kunstakademie , Musikhochschule , Höhere Bauschule)
nach Stuttgart kommen. Aehnlich wie die auslandsdeutschen
Handwerker im Wichernhaus in Bad Cannstatt und die aus¬
landsdeutschen Mädchen im Viktor -Köchel -Haus , so sollen auch
künftig auslandsdeutsche Studierende ein eigenes Heim haben,
in dem sie , vom Deutschen Ausland -Institut geleitet , für ihre
Aufgabe als auslandsdeutsche Pioniere geschult und gleichzeitig
durch mäßige Kosten von Unterkunft und Verpflegung in de«
Stand gesetzt werden , ihr Studium zu betreiben , auch wenn ste
unbemittelt sind.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 19 . August 1936.

Platzkonzert. Heute abend 8 Uhr wird die Stadtkapelle
M se -n Marktplatz konzertieren . Programm : 1 . „Unsere
Garde

"
, Marsch von Rud . Förster ; 2 . Ouvertüre „Leichte

Kavallerie " von F . v . Supp « ; 3 . „Heinzelmännchens Wacht-
valade

"
, Charakterstück von K . Noack ; 4 . „Wein , Weib und

W-mg"
, Walzer von Joh . Strauß ; 5 . „Vom Rhein zur

M.au "
, Potpourri von M . Rhode ; 6 . „Admiral Stosch ",

Mrsch von Latann.
Neue Gäste. Am heutigen Mittwoch treffen bei uns

weitere Gäste aus Spanien ein und am kommen¬
denFreitag , 21 . d . M . , nachmittags 16 .58 Uhr kommen
unsere NS . - Urlauber „Kraft durch Freude " aus
Berlin . Das wird voraussichtlich der letzte Sonderzug
sein , der in diesem Jahr mit „Kraft durch Freude" in unse¬
renKreis kommt . Das Zusammentreffen des Aufenthalts
ronGästen aus Spanien und NS .- llrlaubern erfordert wei¬
tereQuartiere , um deren Zurverfügungstellung im Inse¬
ratenteilunserer Zeitung gebeten wird.

Geistliche Abendmusik der Knabenkurrende Stuttgart.
Eine seltene und feine Art des Musizierens erlebte am
gestrigen Abend die feiernde Gemeinde in der Stadtkirche.
Ls ist sonst nicht üblich , daß in „Konzerten " auch die Ge¬
meinde zu Wort kommt. So wurde uns dieses Mitsingen
im Wechsel zum Miterleben und eine schöne Harmonie zwi¬
schen Chor , Orgel und Gemeinde war hergestellt . Der
Erundton des ganzen Abends war auf den Lobpreis Gottes
gestimmt und fand seinen höchsten Ausdruck in der Schtuß-
ftge einer Bach 'schen Motette : „Alles , was Odem hat,
lobet den Herrn ! " Das Jubilieren der Hellen Knaben¬
stimmen bis zu den höchsten Lagen wird allen Hörern
unvergeßlich bleiben . Es war manchmal fast unglaublich,
daß diese zum Teil sehr schweren Chöre , die gewaltige An¬
forderungen an Sänger und Leiter stellen, von den 10- bis
14jährigen Jungen bezwungen wurden und die l . Gastgeber
werden einen großen Stolz auf „ihre " Buben bekommen
haben . Auch der Laie erlebte einen hohen Genuß an der
Vielseitigkeit der dargebotenen Musik, ob es nun schlichte
Choräle oder kunstvoll aufgebaute Werke des 16 . Jahrhun¬
derts waren . Die schönen friedvollen Abendlieder geleite¬
ten uns alle heim . Wir danken deshalb Herrn Landes¬
jugendmusikwart H . Ertle, daß er sich um den besonders
Wertvollen Dienst am Volk müht und diese seltene und
herrliche Kunst in die Gemeinden trägt . Den Herren
Stern (Orgel ) , Stelzer und Vehrle (Violine ) , die
ihr hohes Können in liebenswürdiger Weise zur Verfügung
stellten und durch ihr treffliches Zusammenspiel besondere
Freude machten, gebührt unser herzlicher Dank ! sr.

Abfahrt ins Schulungslager . Gestern morgen sammel¬
ten sich die Lehrer unseres Kreises , um mit Omnibus ins
diesjährige Sommerschulungslager Blaubeuren
zu fahren.

Ebyausen , 18 . August . (Transportgefährdung .) Mon¬
tagnachmittag fuhr ein vollbesetzter Omnibus unterhalb
des Bahnhofes Ebhausen über den die Straße kreuzenden
Schienenstrang, als der Zug von Nagold kommend, den
Urbergang nahezu erreicht hatte . Nur durch die Geistes¬
gegenwart des Lokomotivführer , der sofort bremste und den
Zug zum Halten brachte, konnte ein größeres Unglück ver¬
mieden werden.

Enzklösterle , 17 . August . Auf Veranlassung des Ver-
kehrsoereins Enzklösterle fand letzten Samstag im Gasthof
zum „Waldhorn " hier die Vorführung des Films „17 9,
Weddigen" statt . Der Vorsitzende des Vereins , Bür¬
germeister Schmid, konnte namens der Gemeinde und des
Vereins zahlreiche Kurgäste und Einheimische begrüßen.
Der Film zeigte in eindrucksvollster Weise das Kämpfen,
Leiden und Sterben des Kapitäns Weddigen und seiner
Mannschaft . Nach Beendigung der Filmvorführung bat
Stützpunktleiter Link, die Gefallenen des großen Krieges
durch den deutschen Gruß zu ehren . In der hiesigen Schule
wurde dieser Film ebenfalls vor etwa 180 Kindern von hier
und Umgebung gezeigt. — Der in der letzten Woche durch¬
geführte Suchtag hatte das erfreuliche Ergebnis , daß der
Kartoffelkäfer bis jetzt aus unserer Markung nicht aufge¬
funden wurde.

Freudenstadt » 18 . August . (Bürgermeisterei Elatten-
Böffingen.) Die Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung hat die zwischen den Gemeinden
Glatten und Vöffingen am 28 . Juli ds . Js . abgeschlossene
Vereinbarung über die Bildung einer Bürgermei¬
sterei G l a t t e n - B öf fi ng en mit dem Sitz in
Glatten genehmigt . Die Vereinbarung tritt am 1 . Sep¬
tember d . I . in Kraft.

Kniebis » 18 . August . (Schwerer Unfall eines Kraft¬
wagens.) In der Nacht zum Montag verunglückte in der
spitzigen Kurve unterhalb des „Lamm " ein nach Hause fah¬
rendes Freudenstädter Auto mit drei Insassen; es
wurde aus der Kurve getragen und stürzte um . Ein Mit¬
fahrer wurde schwer verletzt und mußte ins Kreis¬
krankenhaus gebracht werden . Die beiden anderen kamen
mit leichteren Verletzungen davon.

Virkenfeld» OA . Neuenbürg , 18. Aug . (Kind über¬
sah re n . ) Das zweijährige Kind des Rudolf Karrenbach
Wollte die Straße überqueren . Dabei wurde es von dem
Lenker eines Motorrades erfaßt und auf den Boden ge¬
worfen, wo es bewußtlos liegen blieb . Bei der ärztlichen
Untersuchung wurde ein schwerer Schädelbruch festgestellt,
«ein Zustand ist ernst.

Bernhansen a. d. 18 . Aug . (Tödlicher Sturz .)
um Freitag abend siel der 69 Jahre alte Friedrich Schmna-

beim Arbeiten in der Scheuer auf die Tenne , wobei er
sich einen Schadelbruch und innere Verletzungen zuzog.
Ohne das Bewußtsein wieder völlig erlangt zu haben , M
der Verunglückte am Sonntag seinen schweren Verletzungen
erlegen.

Nürtingen . 18 . Aug . (Mit 16 Jah re« in d en Tod .)
« ert letzten Donnerstag ist ein 16 Jahre altes Mädchen aus
Oberensingen abgängig . Am Sonntag wurde nun ihre Lei¬
che bei der Köngener Brücke aus dem Neckar geländet . Of¬
fenbar aus Schwermut bat sie den Tod im WaSer « juckt.

Stuttgart , 18 . Aug . (Rascher Tod .) Am Dienstag
sank der Portier des Ufa -Palastes mitten in der Arbeit
plötzlich tot zu Boden . Ein Herzschlag machte seinem ar¬
beitsreichen Leben ein Ende.

Ludrvigsburg , 18 . Aug . (T ö d l i ch v e r u n g l ii ck t .) Aus
der Heimfahrt von der Arbeitsstätte erlitt am Montag die
16jährigs Lina Schneider von Venningen bei einem Fahr¬
radunfall so schwere Verletzungen, daß sie kurze Zeit später
im Krankenhaus starb.

Grotzsachsenheim , OA . Vaihingen , 18 . Aug . (Todes¬
fall durch Giftpilze .) Unerwartet rasch wurde die
Familie Eottlieb Walter in Leid versetzt . Frau Walter
sammelte Pilze und erkrankte nach dem Genuß derselben
schwer. Sie wurde ins Krankenhaus übergeführt , doch
konnte infolge der starken Vergiftung keine Hilfe mehr ge¬
bracht werden.

Unterriexingen , OA . Vaihingen , 18 . Aug . (Verun¬
glückt .) Der Kraftfahrer Karl Schuwerk, in Vaihingen-
Enz beschäftigt , hatte für seine Firma eins Bestellung aus¬
zuführen . Vorne auf den Benzintank hatte er ein Paket ge¬
legt , dieses fiel herab , und Schuwerk stürzte so unglücklich»
daß er einen Schädelbruch und außerdem noch einen Knie¬
gelenks- und Oberschenkelbruch erlitt.

Neckarweistheim , OA . Besigheim, 18 . Aug . (Tödliche
Brandwunden .) Das etwa drei Jahre alte Kind des
Landwirts Eugen Häußler machte sich , während seine El¬
tern auf dem Felde arbeiteten , in einem unbewachten Au¬
genblick mit einer Streichholzschachtel zu schaffen, die es in
der Schürze seiner Mutier gefunden hatte . Beim Zündeln
fingen die Kleider des Mädchens plötzlich Feuer . In seiner
Todesangst lief es als lebendige Fackel hilfesuchend den El¬
tern entgegen , die die Flammen ersticken konnten. Es war
jedoch bereits zu spät . Das Kind hatte so schwere Verbren¬
nungen am ganzen Leibe davongetragen , daß es bald darauf
gestorben ist.

Geislingen a . St .» 18 . Aug . (Ein Mesjerhel d .) In
der Nacht zum Sonntag waren mehrere Männer aus Süßen
in der Wirtschaft auf dem Erünenberg . Auf dem Heimweg
nach Mitternacht bekamen einige von ihnen mit einem auf
dem Erünenberg bediensteten Knecht einen Wortwechsel.
Im Verlauf der Streithändel wurde der Knecht von einem
jungen Mann aus Süßen mit dem Taschenmesser mehrmals
in den Rücken gestochen. Der lebensgefährlich Verletzte
wurde ins Kreiskrankenhaus und der Täter ins Gerichtsge¬
fängnis eingeliefert

Bad Mergentheim . 18 . Aug . (Besuch des Herzogs
vonKent . ) Der Herzog von Kent , der jüngste Bruder des
Königs von England , stattete in Begleitung seiner Gemah¬
lin Marina und der Gräfin Törring , der Schwester der Her¬
zogin, mit dem Fürsten von Langenburg und dem Erbprin¬
zenpaar auch Stadt und Bad Mergentheim einen Besuch ab.

Aalen , 18 . Aug . (Todesfall .) Im Alter von 86 Jah¬
ren ist der bekannte einheimische Komponist und Ehrenbür¬
ger der Stadt Aalen , Ruland Ayßlrnger , gestorben. Der
Verstorbene war in den Sängerkreisen des In - und Aus¬
landes als Komponist schöner Heimatlieder und Volksge¬
sänge sowie als Chormeister hochgeschätzt. In Würdigung der
großen Verdienste , die Ruland Ayßlinger sich um seine Va¬
terstadt erworben hatte , wurde anläßlich feines 80 Ge¬
burtstages eine neue Straße im östlichen Siedlungsgelände
nach ihm benannt und ihm das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Aalen verliehen.

Hollenbach, OA . Künzelsau , 18 . Aug . (Tödlich ver¬
unglückt .) Der Schreiner Fritz Stegmaier von hier über¬
holte zwischen Bad Mergentheim und Neunkirchen mit
ziemlich hoher Geschwindigkeit ein Auto , wobei das Motor¬
rad ins Schleudern geriet . Der Fahrer stürzte und blieb be¬
wußtlos auf der Straße liegen . Er wurde ins Mergenthei-
mer Krankenhaus verbracht und ist dort seinen schweren
Verletzungen erlegen.

Mettenberg , OA . Biberach, 18. Aug. (Brand .) In der
Nacht zum Montag brach im Stadel des größten hiesigen
Erbhofbauern , Franz Schuster, Feuer aus , das sich mit un¬
glaublicher Schnelligkeit über das ganze Gebäude ausbrei-
tete , daß der Viehbestand , bestehend aus 30 Stück Vieh und
6 Pferden , nur mit knapper Not gerettet werden konnte.
Die zu Hilfe gerufene Motorspritze Biberach erschien in kür¬
zester Zeit , stand aber einem bereits verlorenen Brandob¬
jekt gegenüber , das bis auf die Grundmauern nieder¬
brannte . Der gesamte Heuvorrat , das eingebrachte Oehmd,
der Roggen und dir Baumannsfahrnis fielen dem Feuer
zum Opfer . Die Vrandursache ist ungeklärt.

Jsny , 18 . Aug . (Verunglückt .) Nachdem die meisten
Kameraden des zweiten Sommerschulungslagers unsere
Stadt verlaßen hatten , rrat Lehrer Scheiber von Urach mit
seinem Motorrad die Heimreise an . Zu gleicher Zeit kam
von Schweinebach her in gutem Tempo ein Berliner Per¬
sonenwagen . Der Motorradfahrer hatte die Kurve etwas
weit genommen und der Zusammenstoß war unvermeidlich.
Der Fahrer wurde mitsamt dem Motorrad noch etwa 18
Meter vom Wagen geschleift . Lehre: Scheiber wurde am
Kopf ziemlich verletzt.

Drei Schwerverletzte der einem Zusammenstoß
Stuttgart , 18. Aug. In der Böblingerstraße erfolgte ein Zu¬

sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Mo¬
torrad . wobei der 37 Jahre alte Lenker des letzteren einen Schä-
»elbruch und vermutlich innere Verletzungen, sein 43 Jahre alte,
Beifahrer einen Oberschenkelbruch und eine Gehirnerschütterung
erlitten , lleberdies wurde von dem schleudernden Motorrad noch
än in der Nähe stehender 27 Jahre alter Mann erfaßt und zu
3oden geworfen, wobei er sich eine starke Kopfwunde und Gehirn¬
erschütterung zuzog . Die Verletzten mutzten in ein Krankenhaus
ibergesührt werden.

Alls Baben
Pforzheim , 18 . August . (Ein Kind aus der Enz gerettet .)

Die 8jährige Tochter des Postschaffners Wilhelm Frie¬
drich Leicht inEutingen fiel in den Enzkanal.
Der 15jährige Sohn des Pressers Emil Kälber be¬
merkte Den Vorfall , sprang kurz entschlossen ins Wasser und
rettete das Mädchen, das schon 100—130 Meter vom Wasser
abgetrieben worden war , vor dem sicheren Tod.

Zahlen , öle beweisen
Zunahme der Kaufkraft

Im Steuerjahr 1935/36 betrug der deutsche Verbrauch an Roh«
tabak 1,17 Millionen Doppelzentner, gegen 1,14 Millionen Dop
pelzentner 1932/33 und nur 0,858614 Millionen Doppelzenme,
1920/21 . Daß die Lebenshaltung selbst gegenüber der Vorkriegs
zeit leicht gestiegen ist, zeigt die Tabakverbrauchziffer von 1913/14
die nur 1,043 Millionen Doppelzentner betrug. 1935/36 hat
speziell auch der Zigarrenverbrauch, und zwar um 20 Prozent
zugenommen, bei den Zigaretten der Konsum auch in den mitb
leren Preislagen . Aehnlich ist übrigens auch der deutsche Zucken
verbrauch 14,8 Prozent größer als 1935.
Indirekte Folgen des Umschwungs

In den deutschen Feuerversicherungen fielen in den letzte»
Jahren nur 20 Prozent der Bruttoschäden von früher an. Dü
Einbruchschäden belaufen sich nur auf stark 4S Prozent der ein»
stigen Höhe.
Die Gesundung der deutschen Gemeindesiuanze«

Die Gesamtheit der preußischen Gemeinden wies 1932/33 faß
eine Milliarde Defizit auf, 1934/35 betrug der Fehlbetrag nu,
noch 122 Millionen RM.
Wenn der Marxismus herrscht

Der Kanton Genf hat seinen Schuldendienst eingestellt. E,
handelt sich um die unmittelbaren Auswirkungen der marxisti¬
schen Finanzpolitik.
Der Umfang der sranzösischen Kreditausweitung

Die zusätzliche französische Kreditausweitung beläuft sich bis¬
her schon auf über 30 Milliarden Franc, ohne da» damit ei«,
wesentliche Ankurbelung der Volkswirtschaft erzielt wurde.

Defizit uud dennoch Arbeitslosigkeit
Das letzte Haushaltsjahr Nordamerikas schließt mit 4,1 Mil,

liarden Dollar Einnahmen und 8,5 Milliarden Dollar Aus¬
gaben ab.
Die deutsche Sparkraft

In den vier Jahrzehnten vor 1913 hatte das deutsche Volk rund
19 Milliarden erspart . Auf vier Jahre kamen durchschnittlich
also 1,9 Milliarden . In den dreieinhalb Jahren seit 1932 wurden
über 4 Milliarden erspart.
England hat es leichter

Englands Volkseinkommen enthält auch heute noch über
2 Milliarden RM . Einnahmen an Zinsen und Gewinnen, di«
jährlich aus Ueberseeanlagen, dazu großenteils in Devisen, er»
gehen.
Die Ausfuhrleiftung der deutschen chemische « Industrie

Die chemische Industrie im engeren Sinne beschäftigt i«
Deutschland nur etwa 300 000 Mitarbeiter gegen über 9 700 006
der übrigen deutschen Industrie. Auf Grund ihres technisch-
wissenschaftlichen Phasenvorsprungs schafft aber die chemische In¬
dustrie rund 50 Prozent des Anfalls an Devisen. Trotz de»
Raubs deutscher Patente im Weltkrieg ist Deutschland auch heut«
noch zu rund 30 Prozent an der Welt -Lhemie-Ausfuhr beteiligt.

Mine Nachrichten aus alter Welt
Der Führer an Lewald . Der Führer und Reichskanzlei

hat an den Staatssekretär a . D . Exzellenz Lewald folgen¬
des Telegramm gerichtet: „Im Gedenken an Ihre verdienst¬
volle Arbeit für die Berliner Olympischen Spiele spreche ich
Ihnen zu Ihrem heutigen 76. Geburtstag meine herzlichsten
Glückwünsche aus .

"

Doppelmörder in Danzig hingerichtet. Der wegen Raub¬
mordes an seinem Bruder und seiner Schwägerin zum Tode
verurteilte Johannes Runschkowski ist Dienstag früh in
Danzig hingerichtet worden . Er hatte seine Opfer erschlagen
und dann das Haus in Brand gesteckt.

Großfeuer in einer Grünberger Fabrik . In der dritte»
Waggonbau - und Eisenkonstruktions AG . Beuchelt u. To . in
Erünberg (Schlesien) entstand in der Tischlerei ein Brand,
der sofort auf die Lackiererei, die Dreherei und den Vor¬
ratsraum der Montagemaschinen Übergriff. Die vier Fa¬
brikgebäude brannten vollkommen nieder . Die Feuerwehr
mußte sich lediglich darauf beschränken , das Feuer einzukrei¬
sen und ein Uebergreifen aus die übrigen Fabrikanlagen za
verhindern . Bei den Löscharbeiten wurden zahlreiche Feuer¬
wehrleute verletzt, fünf erlitten Rauchvergiftungen.

Eigenartiges Eisenbahnunglück in Wilna . In Wilna er¬
eignete sich ein eigenartiges Eisenbahnunglück. Eine Loko¬
motive , die gerade mit Kohlen beladen wurde , geriet ans
noch unaufgeklärter Ursache plötzlich in Fahrt . In kurzer
Zeit kam sie auf volle Geschwindigkeit . Zwei Arbeiter , die
Kohlen geladen hatten , konnten nicht wagen , abzuspringen.
Die Lokomotive fuhr auf einen entgegenkommenden Per¬
sonenzug auf . Der Zusammenprall war so gewaltig , daß
der Lokomotivführer und Heizer des Personenzuges aus der
Stelle getötet und 16 Reifende des Zuges teils schwer ver>
letzt wurden.

Wieder drei tödliche Bergunfalle in Oesterreich . In de»
Bergen kamen am Montag durch Abstürze wieder drei
Touristen ums Leben . In Rosental in Kärnten stürzte eia
Kletterer von der Weißen Wand tödlich ab . Auf dem Hahn¬
kegel in Kärnten beim Edelweißpflücken fand ein jun¬
ger 18jähriger Mann den Tod . Ebenfalls verunglückte aus
dem Traunstein -Felsen im Salzkammergut ein Wandere»
tödlich.

Die italienische Olympiamannschaft , die am Montagnach-
mittag in Kassel angekommen und auf dem Bahnhof herz¬
lich begrüßt worden war , wurde abends im Sitzungssaal
des Rathauses in Anwesenheit des Gauleiters Staatsrat
Weinreich und des OberprästdeNten Prinz Philipp o . Hes¬
sen herzlich empfangen . Der italienische Botschafter in Ber¬
lin . Attolico . war ebenfalls xucieaen.

General Eamelin hat Montag abend Krakau verlasst«,
um sich mit dem fahrplanmäßigen Zuge über Wie« nach
Paris zurückzubegeben.

»Graf Zeppelin " in Rio de Janeiro gelandet. Das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin " ist am Montag gegen 20 llhr MEZ.
in Rio de Janeiro glatt gelandet . Das Luftschiff „Hinde» -
burg " stand um 19 Uhr MEZ . etwa in der Höhe der Azo-*

reu.
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Ehrung Staatssekretär Funks durch den Führer . Der

Führer und Reichskanzler hat an Staatssekretär der Reichs-
minist-riums für Volksaufklärung und Propaganda Walter
Funk anläßlich seines 46 . Geburtstages sein silbergerahm¬
tes Bild mit einer besonders herzlichen Widmung überrei¬
chen lassen.

Erotzseuer aus dem Lehrter Eüterbahngeliinde. Gegen
Mitternacht ging auf dem Gelände des Lehrter Güterbahn¬
hofes in der Heide -Straße das Altpapier- und Lumpenla¬
ger der Rohproduktengroßhandlung Herbert Cohn in Flam¬
men aus . Nach vorläuNger Schätzung sind mehrere 10 000
Zentner Papier und Lumpen durch das Feuer oder durch
das Wasser vernichtet worden

Unfall auf der Reichsaruoöahn . Nach der Eröffnung der
neuen Reichsautobahnstrecke Berlin —Magdeburg ereignete
sich ein Verkehrsunfall , dem ein Arbeiter zum Opfer fiel.
Infolge der drückenden Hitze wurde der Fahrer eines Ber¬
liner Wagens von einem plötzlichen Unwohlsein befallen.
Er verlor für Sekunden die Herrschaft über fein Fahrzeugund rammte einen wegen Reifenwechsels auf der Strecke
haltenden Lastzug . Ein Arbeiter wurde umgerissen und auf
der Stelle getötet , zwei weitere Arbeiter wurden verletzt.

Lumen . Spiel mb Sport
.Auch Schach ist Sport — Mannschaftskämpfe in München

In München haben jetzt die internationalen Mannschafts-
Schachkämpfe begonnen , die eine Art Schach -Olympia darstellen.Eine große Anzahl von Nationen ist dem Rufe des Deutschen
Echachbundes gefolgt , es kämpfen mehrere hundert der besten
Schachspieler der Welt um die Palme des Sieges.

Bei einem Mannschastskampf wie jetzt in München kann den
Sieg nicht ein Einzelner erringen , sondern die Nation , der die
betreffende Mannschaft angehört . Es werden also die Punkteeiner ganzen Mannschaft zusammengerechnet und gutgeschrieben.Der Sieg wird bekanntlich als ein Punkt gewertet , Remis als
ein halber Punkt . Der Ausgang dieses größten aller bisherigen
Mannschasts -Schachkämpfe der Welt in München ist völlig offen.Die deutschen Teilnehmer haben aber während der letzten Mo¬
nate so fleißig und erfolgreich trainiert , daß wir ohne alle Sorgedem Ergebnis cntgegensehen können.

Vielleicht wird manchen das Wort „Training " beim Schachspiel
spören. Aber daß es jetzt immer häufiger in diesem Zusammen¬
hang auftaucht , ist ein Beweis mehr dafür , daß Schach auch Sport
ist . Denn in einen so schweren Wettkampf wie jetzt in München,kann ein Spieler nur dann mit Siegesaussichten eintreten , wenn
er zuvor fleißig mit hervorragenden Schachspielern „ trainiert"

ihat , also ernste, scharfe Partien unter strengen Turnierbedinaun-
!tzen ansgetragen hat . Für die deutsche Mannschaft hat sich zu die¬
sem Training bekanntlich kein Geringerer als der frühere Welt¬
meister Aljechin, einer der stärksten Schachspieler der Welt , zur
Verfügung gestellt.

<vr» ev Start der deutschen Mannschaft
Der erste Tag der Münchener Schach -Olympiade nahm einen

recht verheißungsvollen Verlaus . Die deutsche Mannschaft schlug
Holland mit 5,5 : 2,5 Punkten . Es wurde keine Partie verloren.
Unsere drei Spitzenspieler siegten an den ersten drei Brettern
in sicherem Spiel , während die restlichen fünf Partien mit remis
endeten . Auch außerordentlich spielstark erwies sich Jugosla¬
wien , das die Schweiz 7 : 1 abfertigte . Noch schlimmer erging es
Frankreich , das gegen Polen mit 7,5 :0,5 Punkten verlor . Un¬
garn , das ohne seinen Mannschaftsführer Maroczy antrat , stellte
gegen Estland einen klaren 5 : 3-Sieg heraus . Am ersten Brett
wurde Steiner von dem jungen Reres geschlagen.

Auf der Wasserruppe herrscht Hochbetrieb
Bereits der zweite Wettbewerbstag der 17. Rhön gestaltete

sich zu einem großen Flugtag . Vom frühen Morgen an strahlte
herrlicher Sonnenschein über die Rhön . Wieder war es der Ber¬
liner Haase, der mit seinem Rhön -Sperber den ersten Start voll¬
zog , in dessen Verlauf sich erwies , daß die Wetterverhältnisse
recht günstig waren . In kurzen Abständen starteten zahlreiche
Segelflugzeuge , doch die meisten konnte keine günstige Höhe er¬
dalten und gingen in de« Tälern in der Nähe der Wasserkuppe

Amtliche Bekanntmachung
Selbstentzündung von Heu und Oehmd

Zn diesem Jahr scheint die Gefahr einer Selbstentzündung
von Futtervorräten besonders groß zu sein . Es ist daher Anlaß
gegeben, dem Zustand solcher Vorräte dauernd besondere Auf¬
merksamkeit zuzuwettden.

Die Landwirte werden deshalb eindringlich aufgefordert , bei
Wahrnehmung verdächtiger Erscheinungen ( Auftreten eines
brandigen Geruchs , ungleichmäßigem Zusammensacken des Heues,
Entweichung von Dampf ) sofort den Bürgermeister zu benach¬
richtigen , damit dieser im Benehmen mit dem Feuerwehrführer
das Weitere veranlaßt . Zur Anzeige ist nicht bloß der Eigen¬
tümer , sondern jeder Volksgenosse verpflichtet , denn jeder Brand¬
schaden bedeutet Verminderung des Volksvermögens.

Die Kosten der Inanspruchnahme der Feuerwehr -Trupps , die
zur Prüfung der Temperatur eines Heustocks mittels Keustock-
sonde ausrücken, trägt die Gebäudebrandversicherungsanstalt.
Diese ist auch bereit , sich zusammen mit der Fahrnis -Versicherung
an den Kosten zu beteiligen , die durch besonders lange und an¬
strengende Arbeit der Feuerwehr zum Zwecke der Bloßlegung
und Ablöschung des Brandherds entstehen.

Die Bürgermeister haben dies noch besonders ortsüblich
bekanntzumachen . ,

Nagold , den 17 . August 1936.
Der Landrat : gez. Oe . Laufs er .

'

Für die Berliner Gäste werden noch etwa

10V tzrmrUsrv
benötigt . Wer noch eine Unterbringungsmöglichkeit
zur Verfügung stellen kann, wird gebeten , einem
der Wirte Mitteilung bis morgen Mittag zu machen.

Ortsgrupncnleiter.

I ur Landung nieder . Drei Teilnehmer waren zum Zielflug nachI Düsseldorf gestartet . Ihr Vorhaben gelang ihnen nicht , da sie
> ichunterwegs verloren und in Oberhessen und Thüringen lan-

>en mußten . Steinig - Brcslau landete in der Nähe von Weimar
lud hatte dabei 100 Kilometer zurückgelcgt. Das weitere Ziel
i>atte sich der Weltrekordler Ludwig Hofmann Mannheim ge¬
setzt , der Berlin als Endpunkt angab . Nach anfänglich guten
Windverhältnissen mußte er jedoch in der Nähe von Magdeburg
nach 220 Kilometer niedergehen.

Kleines Sport-Allerlei
USA .-Futzballer siegten in Breme ». Vor ihrer Rückreise nach

der Heimat trugen die amerikanischen Fußballer in Bremen einen
Freundschaftskamps gegen den Gau Niedersachsen aus . den die
Gäste aus USA . nach hartem Kampf 3 :2 (2 : 2 ) gewannen . Die
Niedersachsen hatten das Pech , in der zweiten Spielhälste den
rechten Verteidiger Hundt durch Verletzung zu verlieren.

Japanerinnen schwammen in München-Gladbach. Das nach¬
olympische Frauenschwimmsest in München-Gladbach brachte vor
3000 Zuschauern aus der schweren 100-Meter -Bahn durchweg gute
Zeiten . So gewann das 200- Meter -Brustschwimmen die Japa¬
nerin Tsuboi in 3 : 04,8 vor der überraschend starken Deutsch-
Brasilianerin Maria Lenk (3 :08,2) und der Duisburgerin Trude
Wollschläger. Im 100 Meter Rücken ließ sich die deutsche Mei¬
sterin Christel Rupke-Ohligs in 1 :25 nicht nehmen . Das 100-
Mcter -Kraulschwimmen holre sich die Japanerin Kojima in
1 : 11,1. Mit einem deutschen Erfolg endete die Lagenstaffel drei¬
mal 100 Meter . Stolte , Wollschläger und Drewer (alle Düssel¬
dorf) benötigten nur 4 : 07,2 und siegten vor den beiden japani¬
schen Mamüchasten.

Earpenter wirft den Diskus 53.08 Meter . Mit einer groß¬
artigen Leistung wartete beim Prager Sportfest der amerika¬
nische Olympiasieger im Diskuswerfen , Earpenter , ans , der das
Diskuswerfen mit 53.08 Meter gewann . In diesem Wurf blieb
der Amerikaner nur zwei Zentimeter unter Schröders Welt¬
rekord. Ueberaus erfolgreich war auch der Zehnkampf -Welt-
rekordler und Olympiasieger Glenn Morris , der den Hürdenlauf
in 14,8 Sekunden gewann und den Hochsprung mit 1.80 Meter
und im 100-Meter -Lauf mit 10,9 Sekunden jeweils den zweiten
Platz belegte.

Peru nicht in Stuttgart . Wie das wiirttembergische Eaufach-
amt mitteilt , findet der ursprünglich für Stuttgart in Aussicht
genommene Fußball -Ländcrkamps zwischen Deuschland und Peru
nun doch nicht in der schwäbischen Landeshaupt¬
stadt statt . Wo dieses Treffen sonst im Reiche ausgetragen wird,
steht zur Stunde noch nicht fest.

Rundfunk
Donnerstag , 2ü. August:

5 .50 Wetterbericht
6.00 Musik in der Frühe
6 .30 Frühgymnastik
6 .45 Fortsetzung der Musik in der Frühe
7.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes
7 .15 Fortsetzung der Musik in der Frühe
8 .00 Solistrsches Musizieren

10 .00 Volkslieder — Volkstänze
11 .00 Unterhaltungsmusik
12 .00 Musik am Mittag
13.45 Neueste Nachrichten
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei
15 .00 Dichter, die den Sport besingen
15 .20 Das Waldbaur -Kerpely -Quartett spielt
16 .00 Musik am Nachmittag
18 .00 Blasmusik
19 .00 Lieb ' mich — im Dreiviertel -Takt!
20 .00 Kurznachrichten des Drahtlosen Dienstes
20 .10 Alle Hörer raten mit!
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten
22 .15 Deutschland- Echo
22 .30 Musikalische Unterhaltungsmusik
23 .00 Deutsche Tanzmusik.
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Hitler-Jugend Unterbann IV/126
Führerveränderungen. Sämtliche Führer , die am-1 . Oktober d . I . zum RH . oder RAD . einrücken, melden uns diesunmittelbar bis 20 . d . M . Sie werden jetzt schon darauf bin-gewiesen , daß sie für die Dauer ihrer Dienstzeit beim RH ^RAD . das Ruhen der Mitgliedschaft bei ihrem Ges .-Geldverwal-'1er zu beantragen haben und einen evtl . Führerausweis unbe¬dingt bei uns abgeben müssen.

Letzte Nachrichten
Kurzer Erholungsaufenthalt v . Blombergs

Berlin , 18 . August. Der Reichskriegsmiuister General¬feldmarschall v. Blomberg hat einen kurzen Erholungsauf¬enthalt im „Weißen Hirsch " bei Dresden angetreten.
Prager Polizei verbietet Sammlung für die spanischerote Miliz
Prag , 18 . August . Wie die Blätter melden , hat diePrager Polizeidirektion die von dem Prager Verein Soli¬darität " eingeleitete Geld- und Medikamentenfammlungsür dle aup Seiten der spanischen Linksregierung kämpfendewie Miliz eingestellt und die bisher eingegangenen 28 OVOKronen sowie die zum Export bereiteten Medikamente be¬

schlagnahmt.
Verschärfung der Ausfuhrbestimmungen für Kriegsmaterialin Belgien

Brüssel, 18 . August. Der Ministerpräsident hat am
Dienstagabend nach einer Beratung über die internationale
Lage und die Ereignisse in Spanien beschlossen, die kürzlich
erschienene Verordnung über die Ausfuhr von Waffen und
Kriegsmaterial nach Spanien durch eine neue Verordnung
zu ergänzen . Entsprechend der Haltung Frankreichs und
Englands wird Belgien nunmehr auch die Ausfuhr von
Flugzeugen und Schiffen , sowie den Durchgangsverkehr für.
Kriegsmaterial einem Lizenzverfahren unterwerfen.

Deutscher Kraftwagen in Palästina von Juden beschossen
! Jerusalem , 18 . August. Auf der Straße zwischen Jeru¬

salem und Jaffa wurde ein deutscher Kraftwagen , der
deutlich erkennbar den Hakenkreuzwimpel führte , von einem
entgegenkommenden mit Juden besetzten Wagen beschossen.
Glücklicherweise find bei diesem Uebersall Menschen nicht

^ zu Schaden gekommen, obwohl einige Schüsse den Kraft¬
wagen trafen . Die ständigen Unruhen in Palästina habenan verschiedenen Orten wieder mehrere Todesopfer unter
der arabischen und jüdischen Bevölkerung gefordert . Eine
Reihe von Personen wurde außerdem verwundet . Der
Flugverkehr zwischen Jaffa und Tel Aviv wurde eingestellt. .

Argentinische Anerkennung für die deutsche Marine
Buenos Aires , 18 . August. Der argentinische Marine-

! midister sandte dem Kommandanten des in die spanischen
Gewässer entsandten argentinischen Kriegsschiffes „25 de
Mayo " einen Befehl , den deutschen Kriegsschiffen mit de-

^ sonderen Ehrungen wegen der wirksamen Unterstützung, die
^ die deutsche Admiralität argentinischen Bürgern zuteil wer¬

den ließ , zu begegnen.
Gestorben

Calw : Marie Funk , 71 Jahre alt.

Das Wetter
Schwache Winde , meist heiter , warm , in den westlichen Ge¬

bietsteilen vereinzelt auch etwas gewitterig.

um, wllmremvepg
Slstt 6

Nspisi ' lll » ! iumrkMm

kpouaensism « opv
AigLstgd 1 : 100 000

Prem Afk . 1 .25.

Vorrätig in äer

»ucimsnmung l-suk. m>en8>slg

Zahltagstasche«
W I mit Iirmenaufdruck und Vordruck der verschiedenen
W I Steuer - und Versicherungs-Abzüge beziehen Sie
W > billigst durch die

W . Riekersche Buchdruckerei, Altensterg

Vtkör »eink« Ike Xinck?
llnck was teinksn 3is ? llin seteiscbsnckss . sngsnsbmes,
süOss . peickytnckss Leteänk ckisnt Niese Losunctbett . lls
scbmsckt allen . Rurigen unck Alton , lls wieck boegsstellt
aus cksn Oisnsen ckse 6ssuncktislt rpst Täckse unck peuctit
seoms . llinss von ckisssn ist lkeoSl

» Xpolio -8ilker
! Isinscker lfirsaiiperle ^

Tu baden ln Alteasteig : dl . llartmann , lVlineralvasser - unck
LiergroLkancklung, lei . 332 . kack leinack : Qottlieb Oittus,
dUneralvasser - unck 1imonackegesck8kt , lei . 64.

Altensteig.

eiserne, lackierte kür
vscksene unck llincker^ vscbsene unck Uincker ^

V 8tabtkeckermatratrea v
D bat voirätlg unck liekert D
j Karl ftenssler len. H
^ WMMW Mi« vochM ^

Ün N6US5kskrrack

L>ibsf

Tu ksdsn dsi cisn
VseksuksstsIIsn küp


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

